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Gschiider es rots Muul als e roti Nase!

Vom Melden
Neue Besen kehren nicht nur gut,

sondern setzen auch ihren Ehrgeiz darein,

möglichst allen alten Unrat wegzufegen.

So glaubte auch der frischgebackene

Sanitätsleutnant, der als Kol. Az.
zugeteilt wurde, er müsse den Mannen
nun einmal beibringen, was Melden
heifje. Furchtbar, wie die Leute im Dorf
herumliefen, ohne jedem Besternten zu
erzählen, ob sie nun von der Küche
kämen oder in die Küche gingen

Befriedigt konstatierte er, dah er nun
auf Anhauen hin schon drei Meldungen

viGMAC SENGLE

«title Eier-Cognoc

GIBT NEUE KRAFT

bekommen hatte, ob von oder zur
Küche, ob mit ein oder zwo Mann.
Da kam eben wieder ein Gefreiter
daher, grühte stramm, aber meldete
nicht. «He, Gfreite!» rief der Az. hinfer
ihm her, «worum mäldet Ihr nid?» Der
Gefreite kehrt sich um, guckt den Doktor

verwundert an, nimmt Stellung an
und spricht: «Ich ha sicher nüt z'mälde,
Herr Lütnant, i bi sowit gsund!», macht
rechtsumkehrt und läuft weiter.

Das war der letzte, den der Herr
Kol.Az. zum Melden zwingen wollte.

AbisZ

Was ist paradox?
Wenn bei einer «stillen Beerdigung»

der Männerchor «Frohsinn» singt. A.

Zusai
Konferenzen

imenkünfie, Bankette vorteilhaft
in der zentralen

Braustube Hürlimann
gegenüber Hauptbahnhof ZÜRICH

Wetterpropheten
Mag's sonnig sein, mag's regnen, schneien,
Man soll kein Wetter prophezeien.
Leicht bleibt der Spruch dir auf dem Hals,
Denn meistens kommt es anders, als

Dann frifft dich das Gespött der Lacher,
Als wäre all dein Wissen gärig,
Mag's geben auch Kalendermacher
Mif Wettersprüchen, hundertjährig.

Trifff's ein, ist's gut, dann schreit man «Heil!»,
Trifft aber ein das Gegenteil,
Sagt man nicht viel, weil jedermann
In hundert Jahren irren kann. Nuba

Wir Schweizer,
gesehen von einem Engländer

Die Schweizer sind ehrliche, biedere
Leute, durch und durch demokratisch
und hängen leidenschaftlich an ihrer
individuellen und nationalen Unabhängigkeit.

Alle Schichten achten auf
jeden Rappen, aber es gibt keine Elendsviertel

und keine Armut. Ein hohes
Niveau der Schulbildung und behaglicher
Lebensformen hat sie nicht gerade
musisch, aber doch zu fröhlichen, vernünftigen

Menschen gemacht, mit denen
man sehr gute Freundschaft halfen kann,
wenn man sie erst kennen gelernt hat.

Harold Butler, «The Lost Peace»

Befehl ausgeführt
Die Lehrerin einer 1. Klasse schaut

ungeduldig auf die Uhr. Fünf Minufen
vor zwei Uhr. Um zwei Uhr sollte die
Schule beginnen, und erst ein einziger
Schüler, der kleine Jörg, ist da Wo
stecken denn die andern? Die Lehrerin
blickt zum Fenster hinaus. Richtig, auf
dem Schulplatz sind sie und spielen.
Die Lehrerin wendet sich an den kleinen

Jörg: «Gang, säg den andere
Buebe, si söllid sofort ufecho!»

Jörg geht und führt den Befehl aus.
Die Buben eilen ins Schulzimmer hinauf.

Nur einer bleibt auf dem Schulplafz
drunten: der kleine Jörg.

Nun geht die Lehrerin selber hinunter
und stellt das Bürschchen zur Rede.
Schlagfertig entschuldigt sich der kleine
Jörg mit der Erklärung: «Sie händ jo
ned gseid, i müeh wieder ufecho!»

fis

Au!
Sie: «Du Schafz, wieso hend eigenfli

d'Böim Moos a de Schtämm?»
Er: «Weisch, das esch, dah sie net

früred im Winter!» -*>''

Gesundheit ist dein gröfjter Schatz
Erhalt' ihn dir durch BAD RAGAZ!

Verkehrsbureau Bad Ragai Telefon 81204
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k8eliiià es >-ot8 IVluuI al8 e roti ö!a8k!

Vom iVIslclen

l^isus kszsn lcsiirsn nicnt NUI- gut,
zoncisrn zslTsn sucn ilirsn ^iirgsiT cisr-

sin, mögiiciizt sllsn sltsn l^nrsl wsgTU-
ssgsn. 80 gisukts sucii cisr irizciigs-
kscicsns 8snitätz>sutnsnt, cier alz Kol. ^T.
Tugstsilt wurcis, sr müzzs cisn /vìsnnsn
nun einmal ksikringsn, wsz /visicisn
lisiizs. purciitksr, wis ciis l.suts im »ort
iisrumlisisn, oiins jscism IZsztsrntsn Tu

srTslilsn, oo zis nun von cisr Küciis lcs-

msn ocisr in ciis Küciis gingen
lZsirisciigt l<on5tstisrts sr, ciss; sr nun

sus /<nnsusn iiin sclion cirsi /Vvslciungsn

kslcommsn iistts, 00 von ocisr Tur
Küciis, oo mit sin ocisr Two /Vìsnn.
vs Icsm sksn wiscisr sin Osireitsr
cisiisr, grülzts ztrsmM, sinsr mslcists
niciit. «r-Is, Oirsits!» rist cisr ^T. iiintsr
iiim nsr, «worum mälcist Iiir nici?» vsr
Ostrsits Icsiirt sicii um, guckt cisn voic-
tor vsrwuncisrt sn, nimmt 8tsIIung sn
unci soriciit: «Icii iis siciisr nüt Tmslcis,
I-Isrr ^.ütnsnt, i k! sowit gsunci l», msciit
rsctitzumlcslirt unci Isuit wsitsr.

vss wsr cisr Istzts, cisn cisr r-isrr
Kol.^T. Tum /Vìslcisn Twingsn wollte.

vV38 I8t pcìl-cìcjoX?

Wsnn ksi sinsr «stilisn Lssrciigung»
cisr /Visnnsrciior «froiisinn» singt. 4.

iXonkerenzien

Vrsu5tud«s »ürlimsnn
czsgsnüdsr t-isuplbsnntiot ^ lì li I 0 K

^sg'z sonnig ssin, mag's rsgnsn, zciinsisn,
/visn soll Icsin Wsttsr oroolisTsisn.
I.siciit KIsikt cisr 8orucli ciir sui cism i-isis,
vsnn meistens Icommt es sncisrs, sis

vsnn triiit ciicii ciss (?sspött cisr i.sciisr,
^Is wsrs sii cisin Wissen gärig,
/Vìsg's gsksn sucii Kslsncisrmsciisr
/Vxit Wsttsrsprüciisn, iiuncisrtjsiirig.

Iriitt's sin, ist's gut, cisnn sciirsit msn «I-Isil!»,
Irittt sksr sin ciss Osgsntsii,
8sgt msn niciit visi, wsii jscisrmsnn
In nuncisrt ^siirsn irrsn Icsnn. t>Iulzs

Wii- Lekweiiei',
gssstisn von einem iinglänclel'

Ois 8ciiwsÌTsr sinci slirliclis, iziscisrs
I-suts, ciurcii unci ciurcii cismoicrstiscii
unci lisngsn löicisnzcnsttlicii sn iiirsr in-
ciiviciusllsn unci nstionsisn lInsknsn-
giglcsit. ^IIs 8cii!ciitsn sciitsn sut js-
cisn iîsoosn, sksr ss gikt Icsins iïlsncis-
visrtsi unci Icsins ^rmut. iïin iioiiss i^ii-

vssu cisr 8ciiulkilciung unci ksiisgiiciisr
i.sksnsiormsn iist sis niciit gsrscis mu-
siscii, sksr ciocii Tu tröiiliclisn, vsrnüni-
tigsn /vxsnsciisn gsmsciit, mit cisnsn
msn ssiir guts k-rsuncisclistt iisitsn Icsnn,

wsnn msn sis erst Icsnnsn gslsrnt iist.
i-isroici IZutier, «Iiis l.czît k'ssce»

Lsfstil ÄUZgefülii-t
vis l.siirsrin sinsr 1. Klssss sciisut

ungscluiciig sui ciis I-Iiir. fünt /Winutsn
vor Twsi lÜiir. >^Im Twsi lIiir solits ciis
8ciiuis ksginnsn, unci srst sin sinTi'gsr
8ciiüisr, cisr Icisins ^örg, ist cis Wo
ztscicsn cisnn ciis sncisrn? vis I.siirsrin
klicict Tum fsnstsr iiinsus. iîiciitig, sui
cism 8ctiuIoistT sinci sis unci spisisn.
vis I.siirsrin wsncist sicii sn cisn Icisi-

nsn ^örg: «Lang, ssg cisn sncisrs
kusks, si söliici sotort utsciio!»

^örg gsiit unci tüiirt cisn kstsiii sus.
vis IZuksn siisn inz 8ciiuiTimmsr iiin-
sui. l>lur sinsr KIsikt sui cism 8ciiuioIstT
ciruntsn: cisr Icisins ^örg.

i^iun gsiit ciis I.siirsrin zsiksr iiinuntsr
unci ztslit cisz kürsciiciisn Tur kscis.
8ciiisgtsrtig sntzciiulciigt zicii cisr icisins

^örg mit cisr i-riclsrung: «8is iiänci jo
nsci gzsici, i müsl; wiscisr utsciio!»

tk

8is: «Ou 8ciistT, wiszo Iisnci sigsntli
ci'köim /Vvoos s cis 8ciitsmm?»

^r: «Wsizcii, cisz sscii, cisk; zis nst
irürsci im Wintsr!» '^1!

(soîunclnsit iît cisin czröhtor 5ck«t? I

l-rlioi,' ikn ciir clurcl, 840 «404?!
Vsri<sr>r,bur»»u ksci ksczoi i»»ton »12«

4


	Wir Schweizer, gesehen von einem Engländer

